
•250 -Lies Stück.

ten Tages auf hiesigem Amthaus einsinden, srin Gebott thun, und nach Befinden des Zuschlag-
gewärtigen. Spangenberg den 3. Marz 1785. Pfeiffer. Vig, Commiffioni«.

Zu vermiethenr

I) In der Martinistraße in Nr. zr. die unterste Etage, Stube und Kammer, und 3 Treppen
hoch Stube und Kammer, Monatsweise mit MeNdles, mit Anfang des Aprills.

s) In der Fr. Majorin Fader Vorderhause auf dem Goovernen,entsplatz die 3 untersten Eta
gen, nebst Keller, Stallung und Bodenraum; zu Ostern.

Z) Die in der Königsstraße am Postdaus gelegene und dem beim Regim. Jung, v. Sosberg ste
henden Hr. Maj. v. Maller zugehönge Behausung zusammen an eine Person auf nächftinste«
hende Ostern. Nähere Nachricht davon ist bey ihme selbst in Rotenburg zu erfahren.

4) In der Martinistraße neben der Garnisons-Kirche einige Logis auf Ostern: 2 Trippen koch
im Vorderhause i tapezirte Stube und große Kammer daran, wie auch Küche, darneben 1

Stube, Kammer und Küche, alles Helle und schön, entweder zusammen oder vertheilt. Es
ist sich in Nr. 28. beym Eigenthüm:: je ehender je lieber dcshaìber zu melden.

5) In Nr. 299. in der obersten Druselgasse die Zte Etage mir MeubleS; Ende dieses MonatS.
Hi Ja Nr. 76. ein Logis, so aus 1 tapezirten Stube, Kammer, Küche und Platz für Holz be

stehet; Ende dieses Mou. mit M'-ubles.
7) In der Kuchenbeckerischrn Hrn. Erben Behausung in der Fraukfurther, Straße, ein Pfer,

bestall und ein Boden, worauf das Futter gelegt werden kan, sogleich; es ist sich deöfaÜS
beym CuratorHrn. Heinrich Ludewig, wohnhaft auf dem Markt, zu melde».

8) Zn der Judengasse b?v dem Horndreckslermeistr. Gotthard auf der iter, Etage eine ge
malte Stube, bevebst Kammer, Küche und Keller, auf der nemltchen Etage Stube, Kam

mer, Küche und Keller, beuebst dem Mittelhauft, welches der Schmiedemstr. Löser bewohnt;
auf künftige Ostern.

9) In Nr. :g. vor dem Friedrichsplatz sogleich ein Logis mit Meubles.
jo) Auf der Oberneustadt in der Königsstraße Nr. tgr. die del Erage sogleich oder auf Johan

ni; sie besteht in einem Saal, nebst 2 daran befindlichen Stube» so tapezirt, Küche, Kam
mer; im Hinterhause 2 Stuben und 1 Kammer, sodann Futterboden und Kammer, Pferde
stall, Kut-chen-Schöpfen und großen Keller.

11) Bey dem Sattlermitr. Braun d. jüng. am Touvernementsplatz die bel Etage nebst Stallung
und Boden; auf Ostern.

12) Bey der Wittwe Frömmig vor der Fnldabrücke in der 2ten E^age ein Logis, bestehend in %
Stuben, wovon eine raprzirt, I Kammer, Küche und Holzplatz; sogleich oder auf Ostern.

13) In dem Brüklischen Hause in Nr. 157,! der Erker nach dem Königsplatz i tapezirte Stube,
3 Kammern, und KeLer, für eine ledige Person.

14) Zn der Jakobistraße bey dem Kramer Süßmann r Stuben, 2 Kammern, 2 Küchen; auf
Ostern.

iz) Das dem Caspar Weber in der Weissensteiner, Vorstadt gewesene und nunmehro durch or
dentliches Ausbauen in den allerbesten Stand gesetzte Haus mit einem sehr guten Brunne«
versehen nebst einem hinter dem Hause angelegten schönen Garten ; auch ist derselbe allenfalls ge
gen ein annehmliches Gebot zu verkaufen: in der Martinistraße in Nr. 10. 2 Treppen hoch

ist Nachricht zu haben. Desgl. auch ein Gartenplatz auf dem Kratzenberg.
16) Zn des Waage Inspektors Hrn. Vorwerks Behausung in derJohennesstraße, ein Logis,

bestehend aus 2 Stuben, Kammer und Küche nebst allen Bequemlichkeiten auf Ostern; und
ist sich desfals in der Carlshaverstraße bey demselben zu melden.

17) In Nro. 112 am Gouvernements - Platz, bey dem Kaufmann Hrn. Emmermann, die bel
Etage, nebst Stallung, Futterboden und Kutschen-Schöpfen.
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